
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Handlungswissen Anwendungswissen Grundlagenwissen Fachbereich 

SuS können den O2 

adäquat und der 

Situation angepasst 

verabreichen. 

SuS können die 

verschiedenen Arten 

von O2 Geräten 

bedienen 

SuS können die O2 

Geräte bei Bedarf 

auftanken. 

SuS können dem 

Patienten 

verdeutlichen, wie man 

richtig mit dem O2 Gerät 

umgeht.  

 

SuS können die 

verschiedenen Arten 

von O2 Geräten 

voneinander 

unterschieden. 

SuS können überprüfen, 

ob die O2  Zufuhr am 

Gerät richtig eingestellt 

ist. 

 

SuS können erste Hilfe 

leisten bei Atemnot. 

SuS können die 

Anzeichen von 

Atembeschwerden 

deuten und richtig 

darauf reagieren. 

 

SuS können die 

Ursachen für Atemnot 

(Dyspnoe) darlegen. 

SuS können 

verschiedene 

Atemwegserkrank-

ungen voneinander 

unterschieden 

Technik 

SuS können beurteilen, 

ob der Patient das 

eigene O2  Gerät richtig 

bedient. 

 

SuS können den Ablauf 

der Erste Hilfeleistung 

bei Atemnot 

demonstrieren. SuS können zwischen 

der Belastungsnot und 

der Ruheatemnot 

differenzieren 

Pathophysiologie 

Psychologie 

SuS können Patienten 

für das Rauchstopp 

Programm 

rekrutieren/begeistern. 

SuS können beurteilen, 

ob der Patient für ein 

Rauchstopp Programm 

geeignet sein könnte 

SuS können den 

Patienten das 

Rauchstopp Programm 

erklären. 

 

SuS können die 

Anwendung des 

Rauchstopp Programms 

erläutern. 

Psychologie 

K5 K4 

K2 K3 

K5 

K4 

K3 

K5 

K2 

K5 

K3 

K3 

K2 

K5 

K4 

K2 
K6 



 

SuS können mit den 

Patienten zentrale 

Atemübungen 

durchführen.  

SuS können die 

unterschiedlichen 

Atemtechniken 

vorführen. 

SuS können 

verschiedene 

Atemtechniken 

aufzählen. 

 

SuS können die Vor- 

und Nachteile der 

andersartigen 

Atemtechniken nennen.  

SuS können den 

Patienten die 

Wichtigkeit der 

Atemübungen 

verdeutlichen. 

Technik 

SuS können überprüfen, 

ob der Patient richtig 

atmet. 

SuS können die 

Atemfrequenz messen. 

SuS können beurteilen, 

was für ein Atemtyp der 

Patient ist. 

SuS können die 

verschiedenen 

Atemfrequenzen 

pathologisch und 

physiologisch zuordnen. 

SuS können die 

Ursachen für 

Störungen/Abweich-

ungen der 

Atemfrequenz 

bezeichnen. 

SuS können die 

verschiedenen 

Atemtypen erkennen. 

SuS können die 

Atemtiefe messen. 
SuS können die 

Hyperventilation von 

der Hypoventilation 

unterscheiden. 

SuS können den 

Atemrhythmus 

überprüfen. 

SuS können den 

normalen 

Atemrhythmus 

beschreiben. 

SuS erkennen, wenn 

sich der Patient beim 

Atmen anstrengen 

muss. 

SuS kennen Ursachen 

und Gründe, weshalb 

Atemanstrengung 

entstehen kann 

erklären. 

Pathophysiologie 

K2 

K3 K1 

K6 

K1 

K3 

K1 

K3 

K4 

K4 

K3 

K5 

K5 

K4 

K5 

K2 
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